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Gnbernial - Verlautbarungen.
Z. 148U. (:t) Nr. ,85>ll).

C i r c u l a r e
des kais. kön ig l . i l l y r . Gube rn i ums . — i
Ueber die Behandlung der am l . August d. I . -
in der Eerie:^8l verlosten Acrarial-Obligatio-^
nen der Stände von Oesterreich ob der Enns zu ^
» ' ^ und 4 Percent. — I n Folge Anordnung!
des Finanz-Ministeriums vom 3. August d. I . ,
Z. 35.l8, wird mit Beziehung auf die Guber-
nial - (Zurrende vom l 4. November l 8 2 9 , Z j
25642, bekannt gemacht, daß die am >. August
d. I . in der Serie 38 l verlosten Aerarial-Obli-
gationen der Stände von Oesterreich ob der Enns,
und zwar Nr. 254<!l1 bis einschließig Nr. 2!)il<i5
zu :!'/<; Percent, dann Nr. 22 bis einschließig
Nr. 4W4zu 4 Percent nach der. Bestimmungen des
allerhöchsten Patentes vom 2 l März l8 l6gegm
neue mit : t ' ^ und mit 4 Percent in Convcnt.-
Münze verzinsliche Staatsschuldverschreibunqen
umgewechselt werden. — Laibach am Nl. Au-
gust l848.

L e o p o l d G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes - Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
e. k. Hofratl).

Ios . Eduard P ino Freih. v. F riedenthal^
k. k. Gubernialrath.

Z^^15M (3) Nr. 27983 :»lI18U51
3t a ch r i ch t.

V o m k. k. mähr isch - schlcfischen
G u b c r n i u m . —..Bei den Brünner k. k. ver-
einten Versorgung^ Anstalten ist der Posten des
Directors dieser Anstalten mit dem Iahrgehalte
von 1WU si. C. M . in Erledigung gekommen.
— Dieser Dire.tor muß ein an einer inländischen
Universität graduirter Doctor der Medicin seyn,
und hat gleich Jenem bei denselben Anstalten zu
Wien die Oberleitung dieser Anstalten instruc-
tiontzgemäß in medicinisch - chirurgischer, dann
scientifischer, öconomischer und disciplinärer Be-
ziehung zu führen. — Bewerber um diesen Po-
sten haben daher ihre diesifälligen Gesuche, belegt
mit den Vefähigungs - Diplomen, dem Zeugnisse
über geleistete Spitaldienstc i>, ärztlicher und
administrativer Beziehung, nebst Kenntnis; der
böhmischen Sprache, ihr Alter, Moralität, ihre
bisherige Dienstleistung und sich hiebei erworbe-
nen Verdienste im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörden bei dieser k k. Landeöstelle bis «.",. Sev'
tcmbcr d, I . einzubringen. — Brunn am 20.
Jul i 184«.

Ernst Egon Landgraf v. Fürs tenberg ,
k. k. m. schl. Gubernial - Secretär.

Z. ,513. (») Nr. '8W7.
G u b e r n i a l - K und ni a ch ung

über die Bestimmung des Verfahrens bei Aus-
übung von verliehenen Privilegien. — Mi t dem
Erlasse des hohen Ministeriums für den Ackerbau
und Handel vom 28. v. M . , Z. 2^5, wurde der
Landcostelle Folgendes eröffnet: Wiederholt vorge-
kommene Beschwerden und Recurse haben zu der
Wahrnehmung geführt, daß die Inhaber aus-
schließender Privilegien auf Erfindungen und Ver-
besserungen im (Äcoiete der Industrie vielfache Misi-
bräuche und störende Uebergriffe in die Arbeits-
rechte der befugten Gewerbsunternehmer zum gro.

ßen Nachtheile für diese Letztern begehen, unt
daß überhaupt solche Erfindnngs - Patente nich,
siltcn nur in der Absicht gelost werden, um au!
diesem Wege unter dem Schutze eines Privilegiums

! auf irgend eine geringfügige Erfindung oder Ver-
besserung, sich den Betrieb einer gewerblichen Be
^ schästigung anzumaßen, für welche das Gesetz dn
i Erwirkung eines ämtlichen Befugnisses unter Nach-
weisung bestimmter Erfordernisse vorzeichnet, unc
welche Nachweisung zu leisten sie außer Stande
sind. — Ein solcher Zustand der Dinge verträgl

< sich nicht mit der durch die bestehende Gewcrbs-
Verfassung festgesetzten Ordnung, und der dem be-
rechtigten Gcwerbsstande gegen Eingriffe in sein»
Arb<'it5rechte gesetzlich zugesicherte Schutz verlang!
dringctld eine Abhilfe. — Dic Landesstelle würd»
deßhalb angewiesen, auf strenge Handhabung del
Bestimmung des Privilegien-Palenteb vom !N
Mälz l « ^ ' , H. l U , der gemäß die Rechte del
Privilegienbesitzer nur auf den eigentlichen Gegen-
stand dlr privilegirten Erfindung oder Verbesse-
rung beschrankt sind und daher weder auf ver-
wandte Gegenstände ausgedehnt, noch den bestehen-
den Oewerdsgesetzen oder andern Gerechtsamen zu-
wider ausgeübt werden dürfen, feste Hand zu hal-
ten, - Vom k. k, illyr. Gubernium. Laibach l ü
August 1848.

F. 1512. (2) Nr. 18402
V e r l a u t b a r u n g .

(Wegen Wiedcrdesctzung des zweiten Iohanr
Baptist Wagner'schcn Handstipendiums,) — Ec
ist das zweite, von dem gewesenen Doctor drl
Medicin, Johann Baptist Wagncr, im I . 17U3
gestiftete Stipendium, >m jährlichen Ertrage uon
M0 st. 6. M , in Erledigung gekommen. — Zu
dieser Stiftung sind vorzugsweise mit des Stifters
Vetter, Franz Wagner, in absteigender Linie näm^
lichen Stammes, bis zum 4. Grade Verwandte,
in deren Ermanglung aber dürftige Bürgerssöhne
oon Laibach, od r̂ aus Krain gebürtige, dürftige'
studi^ende Iüncz!ingl', welche die (Äymnasial-
schnlcn mil gutem Erfolge bereirö vollendet haben,
oerufen. Das Präsentationsrecht steht dem Stadt-
muglstrate zu Laibach, das Coll^tionsrecht dem
Bcllcdictiturstlfte Aomont z". — Diejein^en, welche
sich um die Erlangung dieses Stipendiums bewerben
wollen, holden ihre, mit dem Taufscheine, Dürf-
tigkclts-, schutzpocken-Impfungs» mid den 3tu-
ounzeugnisscn voi, den letzten deiden Semestern
oel^jt^n Gesuche bis längstens l5 . October d. I
bei dem k k. steiermärkischen Gubernium zu über-
reichen. - Insbesondere a!xr haden jene Bewer-
ber, d:e sich auf ihre Verwandtschaft mit den von
dem Stifter benannten Personen berufen, auch
cinen mit dcn erfordlrllchcn Taufzeugnissen ver
ichei'.en Stammbaum beizubringen. — Vom k. k
!^'ierm. Gllberxium, Gratz dei» 30- Juli 1848.

Z. 15<i4. (2) Nr. 10^62 u<l l44«!>
K u n d m a ck u n g

Das k. k, Mimsterium d.s öss.'lttllchen Unter-
l'chtes hat sich, lauc eines Erlasses vom 15.
Auqust l . I , Z 5»lti<i, zur Anordnung veranlaßt
Pfunden, daß das nächste Studienjahr an den
Hockschuicn, wie auch an der protestantisch-theo»
logiscdcn Lehranstalt erst Anfangs November d. I
zu beginnen hade. - Diese Verfügung hat jedoch
auf den dishcris.cn er!ten Jahrgang der Philosophie,
welcher künftighin als erste Lycealclasse zu bestehen
haben wiri), keine Anwendung. >— Welche hohe

Anordnung hi.'mit zur allgemeinen Kenntniß ge«
bracht wird. — Vom k k illynscheil Ollbern ium.

' Laibach am i;>, August 1 ^ - ^ .

Mrcisämtlichc Verlautbarungen.
, Z. I5W. ft) Nr, I l 2 0 .

K u n d m a ch u n g.
Zu Folge eines hohen Ministerial-Erlasses

vom tt. dieses, Nr. 2840, ist mit Decrct des
hohen Landespräsidiums vom !2. d. , Z. 2M>1,
angeordnet worden, daß eine neue Wahl des Ab-
geordneten für den Wiener Reichstag im Wahl-
bezirke Gottschec Statt finden soll. Diese Wahl
ist auf den 28. l. M . August bestimmt, und es
wird der k,' k. Bezirkscommissär von Reifniz,
Herr Bernhard Rath, als landesfürstlicher lZom-
missär für den Wahlact, der in Gottschee Statt
zu sir.den hat, aufgestellt. — Die Wahlmänner,
welche für die bisherigen Wahlen zum Wiener
Reichstage berufen waren, werden zum neuerli-
chen WMactc vom 28. dieses nun eingeladen,
was noch durch besondere Aufforderungsschrciben
des landcsfürstlichen Wahlcommissärs nach Vor-
schrift geschehen wird. — K. K. Kreisamt Ncu-
stadtl am 17. August l848.

Z. 14U« (3) Nr 1 1 1 , .
K u n d m a c h u n g .

Zufolge eines hohen Ministerial-Erlasses v.
1. Juni l. I , Z. 262U, ist mit Decret deö
hohen Landcspräsidiums vom 8. l. M . , Z. I!Xi2,
äug,ordnet worden, daß eine neue Wahl des Ab-
gcoldnctcn für den Wiener Reichstag im Wahl-
bezirke Wcichftlbcrg Statt finden soll. - - Diese
Wahl ist auf den 24. lausenden Monates August
bestimmt, und es wird d<r Auerspcrger Bezirks-
Kommissar, Hcrr Barthelmä Päuer, als landes-
fmstlicher Kommissär für den Wahlact, der in
W.'icksllberg Statt finden wird, aufgestellt. -
Die Wahlmänner, welche für die erste Wahl am
20. Juni l. I . berufen waren, werden zum neuer-
l,chen Wahlacte vom 24. d. M . nun eingeladen,
was noch durch besondere Aussordermigsschreibell
des l.f. Wahlcommissäls nach Vorschrift geschchen
,vird, — K. K. Kreisamt Neustadtt am l3 .
August 18^8.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. ! 5 " ' - (2) Nr. ?:Ul7.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen der Frau Josephine Crobath, Vormünde-
rn,, und des Herrn l^ ' . Mar. Wurzbach, M t -
vormundeö der min. !)<-. Blas Crobath'schen
Kinder, als bedingt erklärten Erben, zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach dem am lH. Jul i
d. I . mit Hinterlassung einer letzwilligen An-
ordnung hier in Laibach verstorbenen Herrn l)l-.
Blasius (Zrobath, gewesenen Hof- und Gerichts-
Advocaten, zugleich Wechsel-Notar, die Tag-
satzung auf den 25». September 18^8 Vormittags
um !> Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene
welche an diesen Verlaß aus was immer für
einem Rechtsgrundo Anspruch zu stellen vermei-
nen, solchen so gewiß anmelden und rechtsgeltend
darthlm sollen, widrigcns sie die Folgen des,
§. 8 l 4 b. G. B. sich selbst zuzufchrciben habm
werden. — Laibach den 12. August 1848.
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Hlemtliche Verlautbarungen.
Z. 152,. (,) Nr. ""/.,23

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Bei dem unter die Gefällsunterämter der

ersten Classe eingereihten Zollamte in Pirtsche, so
wie auch bei der unter die Gefällsämter dritter
Classe eingereihten Magazinsamte in Oberlaidach
ist die Einnehmersstelle in Erledigung gekommen.
— M i t der Einnehmersstelle in Pirtsche ist ein
jährlicher Gehalt von 5 W si., und mit der Ein-
nehmersstelle in Dberlaibach ein jahrlicher Gehalt
von 45l> ft., dann mit jeder der beiden Stellen
der Genuß einer freien Wohnung und die Ver-
pflichtung zum Erläge einer Caution im Gchalts-
betrage verbunden. — Der Concurs wird für beide
Stellen bis zum 20. S e p t e m b e r 1 8 4 8 er-
öffnet. — Die Bewerber um eine oder beide dieser
Stellen haben ihre gehörig belegten Gesuche, worin
sich über die Studien, zurückgelegte Staatsdienstlei-
stung, erworbene Kenntnisse in der Gefal ls-Ma-
nipulation, im Caffa-Rechnungs- und Untersu-
chungsfache, über die Warenkunde, über die Kennt-
niß der deutschen und kraimschen Sprache, so wie
über ihr sittliches Wohlverhalten auszuweisen ist,
innerhalb des festgesetzten Concurstermines, für die
Einnehmersstelle in Pirtsche bei der k. k. Cameral-
Bezirks - Verwaltung in Neustadtl, und für die
Einnehmcrsstelle zu Oderlaibach bei der k. k. Ca-
mera! - Bezirks - Verwaltung in Laidach im vorge-
schriebenen Dienstwege einzubringen, und darin
zugleich anzugeben, ob, und im bejahenden Falle, in
welchem Grade sie mit einem GeMsbeamten die-
ses Cameral-Bezirkes verwandt oder verschwägert
sind, und ob sie die vorgeschriebene Caution im
Baren oder mittelst hypothekarischer Sichcrstel-
lung sogleich zu leisten im Stande sind. — Von
der k. k. steiermärkisch - illyrischcn Cameral - Gefal-
len - Verwaltung Gratz am 5. August »848.

Z. l ^ 8 . i3) Nr. 62 l 7/1.
K u n d m a c h u n g .

Für 0le Bestellung des zur Beh.,tzunq
0er K l.lhlocalltälvn o.r k k. Cameral'B zilks-
V l l w ^ l l u n a , 0.6 k. k. Tabak- und stämpel '
ver lckl . i^W »g^»l>6 und o»6 k. k. ^lämp.lamcö
,,, ll^ldach >m Wlnlrr l ^ l t t ln »849 erforder-
lichen Blennt)ol,.S w>ro am 26 August l»H6,
um l l Ut)l Vor i l i t laqs bt'i oi s»r löamr»al-
Bez>rkü HetwaliunH am Lchuiplahe Nr . 287
e!n«> 0 l l l t . H) i l»u.n0o-l l l^ lül ion, und zugleich
«ine V.ly>»wlunv< n.ll allsalll>;<n s<Drlsll>chcn
Oif l ' l l .n ul»l«r nachil.y,n0en B<0lnc<l»u>,̂ n vor-
g...0!l.»n<„ w.rl^e»«: l ) Der B^dalf bestchc in
le^szlq blö ^chtziq nl^o. öst«rr, Hlaftern ^ u
cl e yolz d.r y>.l0tts gewöhnlichen Scketter-
lana» »o» 22 blö 24 Zo l l , waches voUkom
men tlocte« u»»0 vo» cu i l aus ^ut»r Ou i lna t
^yn Muß. — 2) Das Hol^ ist ln oaö l)l<r-
oilige kmlöae auo. am ^cdulpl^tze N>. ^97,
uno ^war mlt l» : bz>q Klal i . lN o>s (Knc,e H.p-
te>»b.l l8»t! i , d.r w llrtv B . o ^ s , wllci»cr 0tl«
E i l t y.r d.kannc g^eden melden wl l i ) , a^er
blb l 5 . D c «vel lU»g avzulics.rn, uno klaf^
t»rwe<l i zeoe .^lisc^r mir elncm Kleuzstoße
velsey.n) aus Ko,l>n d s Ll.s.rantcn ll, der
ä lNl l l^ . l ! Holzr.m'se ausi^ul'Hlla'le». ' 3) Nach
d.endel>rLl.lerung0er,iilen od.» d rändern Pur-
tt)»e wrro ce«l» lllcl.lUllgsulic.rn.hllnr der enlsal-
lenve Velgl,iun,,b elr^g b.i oel k k. ( i^meral-t ie-
zl,rbc.'ss. ;ui!al0ach ^l>loar angewi s>n werden. -
i ) Sollte cn- ^zo»tr^l)enl ole ^leserungs^er-
d»l»dl><l k it >nHl voUtl)uun<n erfüllt»,, so räumt
cr o»ln all>lt)ö..'stlN A»rar und ruckslcklllch d.r
<i^melal'^»z>rts Berwallung da6 Rcchl ein,
0en Holztiedars aut Kosten d.sselt)»n um was
lmm.r sur on^n P>e>6 und auf was immer
lül e,ne Art d.lzusch^ssen, und den aubgelegtvn,
aU^nfaUS den Olstehungbpreis überlUlgcnden
M.hrl). trag aus s,!nem elnqelcglen Vacium,
uno bei Ul^ulangllchk^c dl»s.s letzten aus j<>«
nem g^s.!mml»n Vcrmog^n hirlinzudrmgcn. —
ü) Zu ciesew Ent>e Hai jeoer UlUernchniunqs-
luiu^e vor dir V.rstclqtrung e,n Radium von
I d st. tz.M. ^u erl.g/n, wclch.r B^l l^g dem
Rlä>l<lstsl)er gleich nach deend«>ttr Ilicicalion
zurückgll^Ut, dem Crstcher aber als <iuut»on

zur Vichl'lileUuüg o»r i!lcselungSl)errlndl!chr'.l-
cell »inbch^lll'n, und erst nach uoujländig^r
(^rsüllullg ^lselV'c!» zurückgesl.lil werden iliirl?.
— 6) Zum Auörusöprelse sür »ine med. österr.
Rl^lsccr oes oddezelchiucen Holzes wird der be-
trag von l si. l(1 tr. H i . M . an^cnomlnen
lvcrocl,. ?) Her Hr>tet>r yac c-<n cl.,ss>n-
inäßlcjen Elälnpcl sür 0ci0 eine P^re d.s oi.ß
saUl^»n <öontlactl5 zu vejirotcu. — 5) Die
volschrlsclnajjilj velsahcen schriftlichen, nnc dem
gehöngcn St^u>p^ versehenen Offerce muzftn
^llgsl^nv blS ẑ > Uhr Vornli l tagh am 2Ü. ^lu^
gust I6^l8 relsle^elc im B u r ^ u des k. t. Ca'
meral-Bcz^kö ^orslthcrs n, iialvall) üderg^ven
welden. Di.se Off.rce lilüzscn jeouch Ä. oi»
zu llesernoe HolzcsU'Nltllat Ui>d o:e B.horo«, ,
sür welche 0le Illcserung zu gtschcy '̂l» Hat, dann
den gefordertel» Vergüluugsprelb sur eir.e uleo.
österr. Klasier genau, sowoyl mlt ^iff^rl» als
mlt Worrcn ausgedruckt, eolyallen, lno.nl Os
serte, welche hiernach nlchl versaßt sind, und
nach o.ni festgesetzten Vchlußlcraune ^ll i^ngen,
ulcht werden oerückslchtiget werden. — d. (5s
muß da.in ausdrücklich enthalten s^yn, daß slch
0er VfferelU allen in d<r geg»nwacll^>n Kund-
machung , ulld rücksichlllch ln> Llciiationtzprolo-
colle eniyallenen Dediilguxgen unlerwelse. —
o. Dao Of f . l t muß mit emem Va^lu», voo
60 f l . in B^rem belegt s^yli. Endlich m>iß oaö-
seloe mlt oem Taus- und Zunalllen deü Offe^
renten, 0ann mlt dein Hh^ratter un )̂ Wohn-
ort dessilvetl unlersrlllget, so ui,,' auch an o.r
Außen>lice mu »l^er, dle srägliche Uattrneh-
muncz kurz d.z.ichnend.n »lussanlst versehen seyl«.

— D>e velsi'gelcen Osf<rle weroeu nach aoge-
schloss^ner mündliche ^ic,callon ^öffn<l w.ro.n.
— Ist vcr Ul einem derlcl Oss r̂ce g^nacyle
Anbot geringer, als eer oel b r̂ niünollchen ̂ l -
citation erzlelce MllldesN'ot, so wird der Offc-
reut so^l^ich als Olsteyer in 0aS Llcllallontz-
plvtocoll eingetragen und hiernach behandelt
werdrl,. — Soüten mehrere schllslllchc Off.rte
0ens«l0»ll Betrag ausdrucken, welcher b l̂ d»r
mündlichen Mlnuendo-i!lc>tal!on als Mlndest-
rot erzl.lt wuroe, so wird dem »«ünollchen Min-
keslbleler der Vorzug eingeräumt werden. —>
Woferne jedoch mehrere sHrlstliche Offerte auf
den gleichen Betrag lauten, so wird soqleicl)
von der Licltaclono-lZomm'ss vn durch d.is 3os
eli:sch,e0eli iveld.n, welcher Offerent a<S Or
st.her zu betrachten »st. — H. K. Üameral-
B .z l l kS-Ät lw^ l lung . ^aibcich am l 5 . August
»ttlU.

Z. z ^9 l . (3) Nr. «253/VI l l .
K u n d m a c h u n g

Von der k. k. Cameral-Bezilks-Verwaltung
in Laldach wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß am » l . August »8^8 um IU Uhr Vormit-
tags die drttte Verhandlung zur Verpachtung
deg Mautyertrages an der Brückenmautystation
Zyernutsch auf das Verwaltungsjahr I^4l> und
l»5« , mildem AuSrusspreise von jährlichen neun
Tausend drei H u n d e r t fünsz ig sechsGul-
den f ü n fz i g Kr M . M., Hieramts auf Grundlage
der, in der bereits bekannt gemachten all iemeincn
Kundmachung der Weg - und Brückenmaull) - Ver-
pachtungen vom 30. Juni »8 i8 , Nr. ""'Vg,<,,
entyaltenen Bestimmungen wird abgehalten wer-
den. — Hiezu werden die Pachtlustigen mit dem
Beisatze eingeladen, daß die Licitationsbcdmgniffe
hieramts eingesehen werden können, und daß die
schriftlichen Offerte mit dem vorgeschriebenen Va-
dium belegt, längstens bis 3U. l. M . Vormit-
tags hleramts eingebracht werden müssen. - K
K. Cameral-Bezirks-Verwaltung. Laibach am
I«. August 1848.

Z. 1493. (3) Nr. 313.
L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Am 3ll. August l848 wird ein ausgemustertes
Dienst-Kalleschpferd des k. k. Beschäl- und Re-
montirungö-Postens zu Sello am Jahrmarkt-
Platze zu Laibach, Vormittags IU Uhr, an den
Meistbietenden verkauft werden.

Vom t. k. illyrischen inncrösterreich. Beschäl-
und - Remontirungs -Departements - Posten Sello.

^ Vermischte Verlautbarungen.
'. .> , ^>H. .1 ^ l . .l,)68.
'. E d i c i.
. Vom ^iezi'tsgcrichte Hchnecbe^ wi .d l)iclnit
^ ^ekaü.'U s.elnachl: ^ s sey lwer Anslichcn der. .'lugu-

still .ssvcjzer, Cessioner des Hei rn Kasper Prc^c voi,
^ l 'Undurc ' , gegen I^co'> F l i nk von i laas, i „ die
ei.cclN!oe ,>eilblccul,g oer de::, Le^lern ssehö'igen, der

e löblichen H lao igü l l ^.lao z,»l> U>>'. Nr. 9l) V>« Recr.
i, '^ir. 4K d'.emldalen, gcrichuich aus 5>lj0 f l . qescha^lell
ll ' / » H o l z ö l , wegcil schUli.'lgt! .̂ 7 fi. ^5 l>. c. z .c .ge.

w l U i g t l . und zu deie^ ^urnadmc drei FeiidieluNjis'
^»gsci.)unge!l, alls den 16. Sepie:i,' 'c! , i 6 . Oclvler
u. »6 No^'tinbel l 8 ^ ü , jedebm>,l Mil) 9 Ul>r in lucu
^lat'l' i i l l l dem a.'iqcurdm'l, daß dicse Re^li iät nur
dei i.»er dsillcn Ta>>s..iMng culch ^,.,le>' U'.»e',n Schaz-
znnaswelil)».' dinlaugeg^den lvclde.-, wli ide.

<Oaö Scha>)U!i^bpro!oc^I1, oer GlU!idduchser°
t,ac. u>it> die ^iciicuionsbeoingliisse lönnen taglich
hierlimls eillgeseyen weiden.

iüc i i l tsgn ich l Schl,eebeig an 29. I u i i l 8 4 8 .

E d i c l .
Vom Äezni^esichie Krupp wi ,d yiemil bekannt

gcmachc:
Es fty über Alisuchcn des Franz Burcsch v»n

Mot t l i ng , durch Hcrsn D r . Nosii^i, die errculioe
Feiibiesuilg der dem Herrn Flanz K^stscuz von
Tscht'llielndl gehöliqeli, »ve^en schuldigen'^<1 st. l ? kr.
(^. M . c. », l^. mic Pfand belegten, gtnchilich aus
Ü3 ft. i l ) kr. grsck^tzlen Fährnisse, ^estchenl) >l, Klr ir
dui^gbstückeit, Kasten, Pistolei^ lincm Koffer und
eioer ^ol^rnln ii^'ll^cllUir, brwilligel, uns» Kycn zu
den-li ^o ln .^ me 2 ^eildieiun^ölcl^s^^luzgeil, nämlich
lim den '/5i. September und v. Oclodei d, ^.,iln>ntr
Aonmlraq v»n 9—12 Ul)r im Qne der Pland-
stücte mit dcm Beisätze an^eo>dr.ct wl'ldeli, d^ß
solche bei der znieileti Zcilbleinng^aqsa^ung auch
unccr dem Schäyllugswrlihe würren dilUal,gcgeben
weiden, u:id d̂ lß dcr Velkaus nur Ls?,ctl gl^ch valc
Zahlung Hlatl sinden weide.

Oezi'stsgerichl Krupp am 2. August ll)/»8.

ä. '495. (») Nr. , .87 .
E d i c t .

Von dem geselligen Züezilksgerichte wird kund
gemacht: Man l)abe l'iber Ansuchen der Maria Pe-
rouscheg von Eooerschiz die e^cutive Heilbieluilg der
dem kntoi, Perouscheq von ebeildolt gehöngen, der
Herrschaft Rcifniz, ^uli Urb. Fol. 9 î4 dienstbaren
Halbyube, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche v. 7-
Manner l84Z, Nr. 6 l schuldiger ,50 fi. c, ». c. bervil»
liget, nnd zur ä>oiilat)inc drci Tagsa^ungen, als
auj den 25- Oept.mder, 2. ^ovemdn' u>'d 4. De-
ilm^-cr l. Z,, jcdeömal irlil) ll) Ul»r in Loco So<
derschil̂  mit dem Anhange angeordnet, daß die exe»
qum« Realicat bei dc» ersten zwei Tagf(!yrlen nur
um oder über, bei der dritten auch unter dem ge<
richilichen Schätzungöwerlhe pr. l^t t t fi, an den
Meistoieienden hnllangegedcn werden wild.

Her GlUndbuchserttalt, die Licitalicnlslxding-
nisse und das Schaiiungsplolocoll lön'.ien yieramio
eingesehen werden.

K, K. Bczirtl?ger»chl Reifniz am tt, M^i »8^8.

3. ,^90. (.̂ ) Nr. ,»99.
i§ d i c l.

^on dcm k. k. Bezil^gerichl« Umgebung Lai'
bachs wi'd riicnnl kund gemacht: E5 sey über An-
suchcn ocr Marl.» Ho'ichcuar von der Krakau zu üai-
bach, gegen ,^arl!)elmä Vogl ooi« H'agoimr, zur
H.jorn.!l)!,le d r̂ angeiuchten und bewllllgle., Feil'
dietung der, dem (Zxecuten gehörigen, zu Drago»
mer H^lu^Nr. 2) liegenden, dcr H. R. O. (^om.
Ml'nda laibach e«l' Uid. Nr. , ^5 ' , , dienstbaren, aui
!199 si. ^0 tr. gc,cha t̂cn Kaliche >nnmt ^ n - nnd
Zuglhor, wegen aus dem w. a. Veiglcicke vom 23.
lVe^uar .«47 schuldigen 2»U fi, 20 kr. «̂ . «. c., die
Tagsahung auf dei, >a- August, »,. Scpiember und

^ l2. Ociober l, I . , in loco Hragoiner, jcdesmU f>l'ih
uon 9 bis l2 Uhr mil dem Anhange anberaume
daß die feilgebotene Realität bei der I . und 2 Tag«
satzung nur um oder über den Schäizungsweüh, bei
der 3. ab" auch u:,ier demselben yincangeglden wer^
den wiid.

Wovon die Kauflustigen mic dcm Veisatzc ver-
slälldiget weiden, daß oie Licilalionsbe^ingnisse und
die Schalung täglich hieranus einaesehen oder in
Abschnst genommen weiden können.

Laibach am 28. Mai ,848.

Nr. 34tty
A n m e r k u n g. D1 bei der ersten Feilbielung kein

Rauflustiger erschienen ist, so wird die zweile am
l l . veplember ,Ü48 abgehalten.


